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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes):

 

Kreisverkehr in der Von-Möller-Straße 
Anfrage des FDP-Einzelvertreters
 
Text der Anfrage:

Sind der Verwaltung Probleme (z.B. Beschwerden, gefährliche Situationen, Unfälle etc.) mit dem
Kreisverkehr in der Von-Möller-Straße/Ecke Münsterberger Straße bekannt?
 

1. Zusatzfrage:
Welche Möglichkeiten gibt es diesen Kreisverkehr so umzubauen, dass er „normalisiert“ wird und
als solcher aus allen Richtungen angesehen und benutzt wird?
 

2. Zusatzfrage :
Ist an dieser Stelle überhaupt ein Kreisverkehr das sinnigste Instrument oder wäre es hier nicht
besser eine normale Kreuzung (rechts vor links) angebracht?
 
 
Begründung:

Der Kreisverkehr ist nur schwer als solcher zu erkennen, wenn er denn überhaupt einer ist. Aus
Richtung Norden ist es eine abknickende Straße, aus Richtung Westen ein Schwenk nach rechts,
um dann wieder stark nach links zu schwenken. Alles in einem sehr engen Bogen. Aus der
Münsterberger Straße kommend kann man in Richtung Gütersloher Straße nur durch einen
technischen Schildertrick (Gegenverkehrsschild) fahren, denn eigentlich fährt man dann falsch
durch den Kreisverkehr.
Jedem Autofahrer wird schnell klar, dass dieser Kreisverkehr weder eine Hilfe für den Verkehr
noch für die Sicherheit ist, sondern nur der Versuch ist, einen Kreisverkehr an einer Stelle
umzusetzen, wo es eigentlich keinen Sinn macht. Dadurch ist er extrem verwirrend und sorgt,
gerade für nicht so erfahrene Verkehrsteilnehmer als auch für Kinder eher für mehr Gefahr und
Unsicherheit als für mehr Sicherheit, obwohl ein Kreisverkehr genau das Ziel vornehmlich
verfolgen sollte.
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Rainer Seifert
FDP-Einzelvertreter
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